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Vor läu f ige Hau shalt s fü h rung – Ih r  Zeichen  31.2.11.00; h ier : 
Dr inglichk eit s lis t en  fü r  In v es t it ionen  und In v es t it ions förderungsm aßnahm en  
 
 
Nachfolgend erhalten Sie die Dringlichkeitslisten für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen der Stadt Wuppertal für das Haushaltsjahr 2003 gemäß Erlass des Innenministeriums NRW. 
Die Dateien werden Ihnen außerdem per E-Mail übermittelt (an stephan.leinders@bezreg-duesseldorf. 
nrw.de). Da Ihr Schreiben vom 5. Juni 2003 bei der Stadt Wuppertal erst am 11. Juni 2003 
eingegangen ist, war eine termingerechte Vorlage leider nicht möglich. 
 
Ich gehe davon aus, dass der Vermögenshaushalt 2003 der Stadt Wuppertal unter Berücksichtigung 
Ihrer Verfügung zum Doppelhaushalt 2002/2003 und des von Ihnen zur Kenntnis genommenen 
Ratsbeschlusses zur Reduzierung der Kreditaufnahme weiter bewirtschaftet werden kann. Ich weise in 
diesem Zusammenhang darauf hin, dass – auch aufgrund der fortgeschrittenen Zeit des laufenden 
Jahres – bereits Freigaben auf Ansätze 2003 erteilt worden sind und Vorlagen zu Durchführungsbe-
schlüssen im Verfahren sind. 
 
Zu der Liste gebe ich noch folgende Erläuterungen: 
 

 Aufgenommen wurden alle Investitions- und Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme 
von Fortführungsmaßnahmen und aus speziellen Entgelten (z. B. Spenden) finanzierten Maß-
nahmen. 

 Die Maßnahmen wurden – soweit zutreffend – in die vorgegebenen Kategorien 1 – 3 einge-
ordnet; sonstige Maßnahmen wurden mit 4 gekennzeichnet. Am Ende der Liste sind die wie-
derkehrenden Ausgaben zur Aufrechterhaltung des Betriebs (Kennzeichnung „B“) und auf-
grund vertraglicher Verpflichtungen (Kennzeichnung „V“) nachrichtlich aufgeführt. Innerhalb 
der Kategorien 1-4 bzw. B/V sind die Maßnahmen in der Reihenfolge des Vermögenshaus-
halts aufgelistet; die vom Eigenbetrieb „Gebäudemanagement Wuppertal“ durchzuführenden 
Maßnahmen, die sich im Vermögenshaushalt über die Weiterleitung von Krediten an den Ei-
genbetrieb auswirken, sind jeweils am Ende dieser Aufzählungen dargestellt. 
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 In der Spalte „erwartete Bewilligung“ sind die Haushaltsansätze aufgeführt; die nur mit auf-
wändigen Recherchen und Rückfragen innerhalb der Verwaltung möglichen Angaben zu er-
teilten und ausgezahlten Bewilligungen sowie Eigenanteilen in Vor- und Folgejahren sind 
nicht enthalten, um die Abgabe nicht noch weiter zu verzögern. Wenn Sie signalisieren, dass 
diese Informationen benötigt werden, werden die notwendigen Abstimmungen mit den Leis-
tungseinheiten noch vorgenommen. 

 Eine weitere Priorisierung (Spalte 1) über die Kategorien hinaus könnte nicht von der Verwal-
tung, sondern nur vom Rat der Stadt vorgenommen werden. Da sicher gestellt ist, dass der 
Vermögenshaushalt im Rahmen der zugestandenen Kredite bewirtschaftet wird, gehe ich da-
von aus, dass die Prioritätensetzung innerhalb der Kategorien für 2003 auch aus Ihrer Sicht 
verzichtbar ist. 
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